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In der Sprache, wie in der Musik, strukturiert Rhythmus unser Spracherleben sowie die 
Sprachproduktion in der Zeit. Beispielsweise ermöglichen Akzentstrukturierungen und 
Silbendauern, Sinneinheiten wie Wörter und Phrasen zu segmentieren oder die Aufmerksamkeit 
des Hörers und der Hörerin auf bestimmte Diskursbestandteile zu lenken. Neuere Forschungen 
dokumentieren interessante rhythmische Effekte auf die Sprachproduktion bei Patient*innen mit 
Sprach- und Sprechstörungen. Rhythmisch modelliertes Sprechen zum Beispiel kann bei 
Patient*innen mit erworbenen und entwicklungsbedingten nicht-flüssigen Sprach- und 
Sprechstörungen die Sprachproduktion verbessern. Weiterhin zeigen immer mehr Studien 
Zusammenhänge zwischen nicht-sprachlichen rhythmischen Fähigkeiten (z. B. musikalisches 
Klopfen und Trommeln) und sprachlichen Leistungen im Bereich von 
Sprachentwicklungsstörungen (z. B., Lese-Rechtschreib-Schwäche, Stottern) und diskutieren die 
Möglichkeit musikalisch-rhythmischer Therapieprogramme. 

Der Vortrag gibt einen Überblick über die neuesten Forschungsergebnisse zur neuronalen 
Verarbeitung von Rhythmus sowie zum Potential und den Grenzen von rhythmischen Effekten in 
der Sprachproduktion und –wahrnehmung von Kindern und Erwachsenen mit Sprech- und 
Sprachstörungen. 
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